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KASTEN
O mia beila Napoli
Lieber Nebelspalter

Hier sende ich Dir eine «Liste von die
Preise» aus Neapel im Original. Sie enthält
von der ersten bis zur letzten Seite so viel
Ergötzliches, dafj sich sicher ein weiteres
Publikum daran krank oder gesund lachen kann.

Anläßlich einer Ferienreise nach Neapel
habe ich diese lamose Preisliste in dem kleinen

Gaslhot « Nuova Bella Napoli »
autgegabelt. Der Gaslhot, der in der Nähe des
Halens lag, wird wohl kaum mehr existieren.

Das Dokument sieht allerdings nicht besonders

«gepflegt» aus. Es war schon von Anfang
an mit neapolitanischen Spuren behaftet und
ist natürlich aut seiner Reise durch einen
erweiterten Freundes- und Bekanntenkreis nicht
ansehnlicher geworden. Dem Inhalt wird das
kaum Abbruch tun.

Mit Gruft! H.B.

Lieber H. - B.

Vielen Dank für
Leider können wir
zum Ende reproduzieren, aber die paar
Kostproben dieser Speisekarte, die wir unsern
Lesern geben werden, dürften eitel Vergnügen
bereiten. Man weifj nur nicht, hat da ein des
Deutschen nicht kundiger Italiener einfach mit
Hilfe eines Lexikons drauf los übersetzt oder
hat ein Spafjvogel die guten Leute zum Narren
gehalten. Ich vermute das erstere. Hier nun
also ein paar Proben einer unnachahmlichen
Uebersef zungskunst:

das köstliche Dokument.
es nicht von Anfang bis

Composlina all'aceto
Pastina spaghetti
Lasagnette al forno
Crostoni alla romana
Omlelle naturale
Polio
Manzo alla finanziere
Ragù di casa
Polpelle Rollaline
Lalferuoli di vitello
Lingua di vitella
Pollaslro in casseruola

Vermischung an der Essig
Klein Teig - Bindfaden Teig
Nudeln am Ofen
Römisch Gerösteter Schmitt
Naturalische Eierkuchen
Uhn
Finanz bedienter Ochse
Haus zerkocht
Flischkloss - Klein Flischkloss
Zerkocht milchner Kalb
Zerbrocht Kalb Zunk
Unchen in der Kastrol

Dann gibt es noch Kiresckiasser de Zug, wo
Kirsch und Jass fröhlich vereint scheinen, ferner

ist «Der Preise von die Fische nicht immer
dusselb» und auch andere «Regiebemerkungen»

sind eine Quelle der Heiterkeit. So heifjt
«Le guarnizioni si pagano a parte» auf deutsch
«Die Umkreis müssen am Teil bezahlt» und
«secondo Ia sfagione», also je nach der
Jahreszeit, wird in «Zweiter die Janrzerf» verwandelt.

Hier blickt man klar wie selten nur ins
inn're Walten der Natur, denn der Mann hat
gewuht, dafj il primo der erste und il secondo
der zweite heifjt. Trotzdem bin ich überzeugt,
dafj der «finanzbediente Kalb» und das «Haus

zerkocht» ausgezeichnet geschmeckt haben und
dafj auch derjenige, den «Flischkloss, klein
Flischkloss» an «Rotkraut, schön Rotkraut»
erinnert haben mag, den «Umkreis» gerne «am
Teil» bezahlt hat, war er doch in dem schönen
Neapel, das man einmal wiederzusehen hoff)
und dem man, wie dem ganzen lieben Land
jetzt von Herzen alles Gute wünscht. Ein bifj-
chen von der Liebenswürdigkeit des Volkes
schaut ja auch aus dem vergnüglichen
Versuch dieser Uebersetzung heraus.

Mit Grufj I Nebelspalter.

Aus dem Französischen

Lieber Nebelspalter I

Da Du ja nicht nur die wogenden Nebel des
grofjen Weltgeschehens teilst, sondern auch für
die Nöte des geplagten Zeitungslesers ein
offenes Herz hast, möchte ich Dir ein kleines
Problem vorlegen, das mich mächtig beschäftigt,

und das wahrscheinlich weit Uber meinen
Horizont hinausgeht.

Also schlage bitte die Weltwoche vom 12.

November auf der Witzseite auf. In der Mitte
unten findest Du einen aus dem Französischen
übertragenen Witz. Das Bild zeigt drei
Matrosen und einen Schiffsjungen, die schiffbrüchig

auf einem Floh treiben, auf dem sich
auch noch eine Kiste Zwieback befindet. Da
dieser Zwieback jedoch nicht mehr ganz gut
zu sein scheint, meint einer der Matrosen, sie
mühten nun eben doch bald «Moos» essen.

Da mir der Sinn dieses Witzes nichf
aufgehen wollte, habe ich mir den Kopf zermartert,

ohne jedoch zu einem schlüssigen Urteil
gekommen zu sein. Nach meinen ausgedehnten

Untersuchungen habe ich folgende
Erklärungsmöglichkeiten gefunden:
1. Im Original hat es etwa geheifien: «II nous

faut dévorer la mousse», was ich mit meinen

primitiven Französischkenntnissen etwa
übersetzen würde: «Dann müssen wir eben
den Schiffsjungen verzehren.» Dadurch
bekäme der Witz allerdings einen Sinn, da
ich mir aber andrerseits nicht denken kann,
daft der Uebersetzer so wenig Französisch
versieht, glaube ich, daft mehr dahinter
steckt, und daft eine der folgenden
Erklärungen eher den Nagel auf den Kopf trifft.

2. Der Uebersetzer ist ein verhinderter
Sprachschöpfer. Wie man für sterben etwa sagt
«ins Gras beifjen», so bildet er für ertrinken
«Moos essen». In diesem Falle würde ich
jedoch eher vorschlagen «ins Seegras
beiften».

3. Der Uebersetzer ist ein unentwegter
Anhänger und Vorkämpfer der «Liga entschiedener

Gegner der Menschenfresserei».
4. Der Uebersetzer ist ein feinsinniger Aesthet,

der weder sich noch andern das Anhören
solcher Rohheiten zumuten kann.

5. Der Uebersetzer will bloh schauen, ob wir
Uberhaupt etwas merken.

6. Es handelt sich um einen Witz jener Sorte,
von denen Morgenstern singt:
Korf erfindet eine AM von Witzen,
die erst viele Stunden später wirken.
Jeder hört sie an mit Langeweile.
Doch als hält' ein Zunder still geglommen,
wird man nachts im Bette plötzlich munter,
selig lächelnd wie ein satter Säugling.

Ich persönlich neige zu dieser letzteren
Auffassung, doch ist das vielleicht bloft, weil ich
nun bald zu Bett gehen werde. Jedenfalls
würde ich mich freuen. Deine Ansicht Uber
diesen schwierigen Fall zu hören.

Mit besten Grüften Dein Top.

Lieber Top!
Wie wär's, wenn Du einfach einmal an die

«Weifwoche» schreiben würdest? Das sind

Letzte Invasionsvorbereitungen

sicher freundliche und manierliche Leute,
die sagen Dir ganz gewifj, was für ein
Geheimnis hinter der Uebersetzung steckt.
Vielleicht hat der Schiffsjunge Moos geheifjen
da wären mif einem Schlag zwei Vögel auf
einen Kopf getroffen Mir schwindelt.

Mit besten Grüfjen I Dein Nebelspalfer.

Radikale Mittel
Lieber Nebelspalter I

Ich habe Dir hier aus dem «Anzeiger vom
ZUrichsee» einen Bericht aus Schwyz gesendet,

zu dem Du doch auch Deine Meinung
äuftern muht:

SfhrotJ3er Umfubau. Sm Schtoeifte bei*
nes 2Ingefid)tes fotlft bu betn 33rnt effen"

trb SBabrheit in ber heurigen (£rnte=
3eit ber Äornfelber unb grüfjfartoffeläcfer.
(Es tft eine fiuft, 3U3ufeben unb mtt3utr--
fen unb ein großer Segen im reichen (Er»

trag erftf [affiger fd)roeren2tehren. getb=
biebftäble finb an ber îages» refp. 5Tcacbt=

orbnung. Sie glurmacben roerben aufge--
boten unb es ift nicht fababe, menu berlei
göget unb götjetinnen benn aud) lefc*
tere gibt es, bie ihre Schüben in anberer
fieute ©arten füllen burd) einen glinten=
fd)uf3 ein sufätjlidtes ßod) befomrnen.

Findest Du so etwas nicht wahnsinnig roh I

Gruft I Dr. Ch.

Lieber Dr. Ch.l
Man versteht ja, dafj die Leute aufgebracht

sind, wenn ihnen von diesen Flurfrevlern
nachts die Ernte weggetragen wird. Ihnen
deswegen gleich ein «zusätzliches» Loch in den
Leib zu schiefjen, ist als Strafe wohl nicht
angebracht; ich glaube aber nicht, dafj dieses
Loch ernst gemeint ist. Es soll wohl mehr als
Drohung wirken, und meistens können gerade
Leute, die mit Mord und Totschlag den Mund
voll nehmen, nichf einmal einer Fliege etwas
zuleide tun. Grufj I Nebelspalter.

Zu unserem Bild
auf Seite 30 der Nr. 49, 1943

Einer Publikation von Herrn R. Schoch,
dipl. Arch., entnehmen wir gerne, dafj dsr
Kanton Zürich von 1943 ab bedeutend mehr,
und mehr als andere Kantone, geleistet hat.

Bildredaktion.
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0 mis deils ^sootl
l.iebe» kledellpslte»

Ktie» »en«le icn vir eine «l.1»»« von «lle
p»«i»e» su, Oespel im Onginsi. Z!e enIKSI»
von «iie» etilen bi» zu» Ie»z»en 5ei»v »o viel
l-rgö»rlick«», «lsh tien »Icke» ein »eitere»
Publikum «Is»sn kisnk o«ie» geiun«! lscken ksnn.

^nlshlick eine? fe»ien»ei»e nsck Oespel
ksbe ick el!e»e lsmo»e p»el»l!»»e in «lem kiel-
nen Qsitkot « ktuovs velis Tispol!» sulge
gsbel». ve» Ssklkot, «je? in Sie? klàke «le» »»-
len» Isg, wirkt woki ksum mek» e»i»»Ie»en.

vs» vokumen» liekt slle»«llngi nickt be5on-
«te»l «gepllegt» su». e» ws» »ckon von 4ntsng
sn mi« nesoollisnilcken 5puren bekstlel un«l
il» n»»u»Iick sut »eine» keile «liu»ck einen e»-
weitesten f»eun«le». uncii veksnn»«nk»el» nick»
snieknllcke» geworcien. Dem Inkslt wir«. «ls»

ksum Abdruck tun.
//!» vruhl «. iS.

i.isber i-i.ö.
Vielen Dank tür

i.sicisr können wir
zum fncis rsorociuzisrsn, sbsr ciie ossr Xost-
proben ciisssr 5ooissksrls, ciis wir unssrn l.s-
ssrn gsbsn wsrcisn, ciürttsn siisi Vergnügen
bsrsitsn, //sn wsii; nur nickt, kst cis sin ciss
vsutscksn nickt kunciigsr ltsiisnsr sintsck mit
i-iiite sinsz l.s»ikons cirsut ios übersetzt ocisr
ksi sin 5pshvogsi ciis guten i.suts zum kisrrsn
gsksitsn, ick vsrmute ciss erstsrs, kiisr nun
siso sin ossr Groben sinsr unnsckskmiicksn
^sbsrsstzungzkunsii

ciss kàîtlicks Dokument.
ss nickt von ^ntsng bis

>>->l>c> Ukn
â c>-rllucksn

?!i!cr>>>!o!! - Xiein f!iick!<>->!i

vsnn gibt ss nock Xirssckissssr cis 2^ug, wo
Xirzck unci iass tràkiick vsrsint scksinsn, tsr-
ner ist «Osr ?rsiss von ciie fiscks nickt immer
ciusseib» unci suck sncisrs «ksgiobsmsrkun-
gsn» sinci eins Qusiis cisr fisitsrksit. 5o ksiht
-<i.s gusrnizioni si pagsno s parts» sut cisutsck
«vis Umkreis müssen sm Isii bszskit» unci
«ssconcio is stsgions», siso js nsck cisr Isk-
rsszsit, wirci in «?wsitsr ciis tsnrzsrt» vsrwsn-
cisii. kiisr biickt msn kisr wis ssitsn nur ins
inn re Wsitsn cisr kistur, cisnn cisr /v,snn kat
gswuht, cisi; il primo cisr srst« unci il ssconclo
cisr zwsits ksihi. Irotzcisrn bin ick übsrzougi,
cish cisr «tinsnzbsctisnts Xsib» uncl cias «kisus

zsrkockt» susgszsicknst gesckmeckt ksben unci
cish suck cisrjsnigs, cisn «flisckkioss, klsin
fiisckkioss» an «kotkraut, sckön kotkraut» sr-
innsrt ksbsn msg, cisn «Urnkrsis» gsrns «sm
Isii» bszskit kst, wsr sr ciock in cism sckönsn
kisspsi, cias msn sinmsi wiscisrzuzsksn kottt
unci cism msn, wis cism ganzsn iisbsn I.ancl
jstzt von kisrzsn aliss (2uts wünsckt. fin bih-
cksn von cisr l.isbsnzwürcligkeit cisz Voikss
scksui ja auck auz cism vsrgnüglicksn Vsr-
zuck cliezsr Usbsrzstzung kersuz.

/V>it Oruh l ktebsizpaitsr.

^u! 6em l?ksnlö5i»cnen

I-iebe» ^ebel»psltv» I

vs vu js nickt nu» «lie wogvn«ten riebet «ie»

g»vhen Weltgstckeken» »«II»», »on«ie»n suek iu»
«iie d<ö»e «ie» geplsgten /eitung»ie»er» ein
oiienez KIe»z Ks»», möckte Ick 0!» ein kleinei
Problem vorlegen, «.s» mick mscktig beicksi-
»igt, unkt cisi wskrlckeinlick weit Uber meinen
klorizon» Kinsu5»zekt.

Xlîo 5cklsge bille clie Weltwocke vom II.
November sut «Ie» >rVitz.ei»e sut. In «ler taille
unlen tinclel» vu einen »ur ciem frsnrozikcken
überlrscienen VVi»i. vsl vllcl zeig» clrei tvìs-
»rolen uncl einen 5ckittijungen, «lie ickillbrii-
ckig sul einem floh treiben, sut rlem »Ick
suek nock eine Kille Iwiebsck belinrlet. 0»
«lieler /wisbsck je«Ioek nick» rnekr gsnz gu»
zu lein lcnein», mein» einer «le» tvìs»rolen, sie
miihlen nun eben «lock bslcl «i>vioor» «llen.

vs ini» «le» üinn «jielel V<i»ie» nick» sui
geken wollte, ksbe ick mir «len Kopt ze»ms»-
te»», okne jeclock zu einem lcnlülligen Urteil
gekommen zu lein. KIsck meinen sulgeclekn-
len Un««»luckungen ksbe Ick tolgenrle »-»klà-

»unglmöglickkeilen getunclen:
1. Im O»!ginsl Ks» ei s»ws gekeihen: «II noul

lsu» rlevo»e» ls mouiie», ws» Ick mi» meinen

p»irni»!ven f»sniö,ii«kkenn»ni«en e»ws
uber»e»zen «vu»«le! «vsnn mii.zen >»I» eben
«len Zekiltljungen ver»ek»vn.» 0s«lu»«k
bekäme «Ie» >rVi»» slle»«t!nrji einen Zinn, rl»
irk mi» sbe» sn«I»e»le!>l nlrk» «lenken ksnn,
rlsh «le» Ueberlelie» »o wenig frsnzöiiiick
ve»llekt, glsubo Ick, «Ish mek» «lsklnte»
»»eck», unrl «lsh eine «le» lolgenâen c»KIS-

»ungen eke» 6en KIsgel sut «len Koos lrllt».

I. vs» Uebe»»e»ze» i»» ein ve»kinele»le» 5p»»«k-
»cköote». Wie msn lu» »»e»ben e»ws »sg»
«in» c;»s» beihen», »o blltlie» e» tü» e»l»inken
«tvìoo» e»»en». In rliezem fsllv wukele ick
jerlock eke» vo»»cklsgen «In» Zevg»s»
beihen».

3. 0e» Uebe»»e»ze» i»t ein unentwegte» >kn

kiinge» unrl Vo»kiimpte» «lv» «I-igs ent»rkie-
elene» Segne» «Ie» ivten»rkent»e»»e»el».

<. »e» Uebe»»e»ze» ii» ein tein»innige» Xe»Ike»,
«le» ws«le» »ick nock snelern «ls» ^nköken
»olcke» kokkeilen zumuten ksnn.

5. 0e» vobe»»etze» will bloh »eksuen, ob wl»
llbe»ksupt etws» me»ken.

». I-» ksnclel» »Ick um «Inen Wî»z jene» 5o»»«,
von «lenen tvìo»gen»»e»n »Ingl:
Kort e»tin«let eine à»» von V/i»zen,
«Iie er»» viele ütunclen »ps»e» wirken.
teeter kör» ,ie sn mi» l.»ngvweile.
vock »I» KSI» ein ?un«ler »tili geglommen,
wi»cl msn nsckl» im lZelle plâlîlick mun»e»,
»elig lscnelnel wie ein »s»»er Ztiugling.

Ick r»e»»«inllck neige zu «liete» le»z»v»en >>ut-

lsiiung, elork it» «ls» viellelck» bloh, weil ick
nun bslcl zu Sei» geken we»rl«. leclentsil»
wurele Irk mick lr«u«n, 0«ine /Vnilck» Uber
elieten »ckwie»!gen fall zu k«t»en.

ivìi» be»»en v»uh«n v«In 7op.

t.isbsr loo!
Wis wsr'z, wsnn Ou sintsck sinmsi sn ciis

«Wsitwocks» zckreibsn würciszt? vaz zinci

l.et?tiZ >iivs8l0ii!ZV0tdsseltungtZli

sicksr treuncilickv unci manisriicks l.eute,
ciis sagen vir ganz gswih, was tür sin <5s-
ksimnis kintsr cisr Usbsrsstzung stsckt. Visi-
leickt kat cier Zckittzjungs >/ooz gskoihen
cis wsrsn mii sinsm Zcklsg zwsi Vögsi aut
sinsn Xopt gslrottsn I r»>ir zckwincisit.

//it bsstsn Srühen I vsin KIsbolzpaitvr.

ksctiksle Littel
l.iebe» klebelipsl»«» I

Ick ksbe vir kier su» «I«in «Anzeige» vom
?u»ick»ee» einen 0e»lek» su» 5«kwv, ge»en-
«.et, zu «lein vu «lock suck l>«in« ^«Inung
Suhe»n muht:

Schwyzer Umschau. Im Schweiße deines

Angesichtes sollst du dein Brot essen"
wird Wahrheit in der heurigen Erntezeit

der Kornfelder und Frühkartosfeläcker.
Es ist eine Lust, zuzusehen und mitzuwirken

und ein großer Segen im reichen
Ertrag erstklassiger schweren Aehren.
Felddiebstähle sind an der Tages- resp.
Nachtordnung. Die Flurwachen werden aufgeboten

und es ist nicht schade, wenn derlei
Fotzel und Fötzelinnen denn auch
letztere gibt es, die ihre Schürzen in anderer
Leute Garten füllen durch einen Flintenschuß

ein zusätzliches Loch bekommen.

flnrle»» vu »o elw-t nick» wskn»innig »ok I

vruh l 0». ck.

l.isber vr. LK.I
/v>sn vsrstskt ja, ciah ctie t.euts autgsbrackt

zinci, wenn iknon von ciiezen flurtrsvtsrn
nscktz ciis frnte wsggsiragen wirci. Iknon cisz-
wsgsn gioick oin «zuzätzlicksz» t.ock in cisn
>.sib zu zckishsn, izt alz Ztrats woki nickt an-
gsbrackt; ick giaubs aber nickt, ciah ciissss
i.ock ernst gsmeint izt. fz zoii woki mekr alz
vrokung wirken, unci meistens können gsrscis
>.suts, ciis mit //orct uncl lolscklag cion //unci
voll nskmsn, nicki sinmsi einer fiisgo etwas
zuisici« tun. Oruh I kloboizoaitvr.

su» 5à 30 6sr »«r. ä9, 1»43

finor Publikation von klorrn k. 5ckock,
ciioi. ^rck., sntnokmon wir gsrns, ciah cisr
Xonton ?ürick von 1?43 ab bscloutsncl mokr,
unci mskr sis onctoro Xantone, gslviîtst Kot.

rZiicirsctaktion.
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